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1. AUSGANGSSITUATION UND AUFGABENSTELLUNG 
 
Im Bereich Spilburg in Wetzlar ist der zurzeit vorfahrtgeregelte Knotenpunkt 
L 3451 / L 3360 regelmäßig überlastet und soll daher umgebaut werden. Im 
Mai 2016 wurde die HEINZ + FEIER GmbH von der Stadt Wetzlar beauftragt, 
eine Verkehrsuntersuchung für diesen Knotenpunkt durchzuführen. Im Zuge 
dessen sollen Varianten zur leistungsfähigeren Gestaltung des Knotenpunktes 
untersucht werden. Im August 2017 wurde die Untersuchung aufgrund 
diverser Nutzungsänderungen im umliegenden Gebiet auf die Betrachtung 
von insgesamt sieben Knotenpunkten (inklusive des Knotenpunkts L 3451 / 
L 3360), sowie die Abschätzung des durch die Nutzungsänderungen 
prognostizierten Verkehrsaufkommens erweitert. 
 
Zu den Nutzungsänderungen gehören im Bereich des sogenannten Leitz-
Parks (3. Bauabschnitt) der Neubau eines Tagungshotels, einer Werkstatt für 
Sonderoptik, eines Optik-Museums sowie von Büroflächen zur Fremd-
vermietung. Zudem zieht die Theodor-Heuss-Schule von dem Schulzentrum 
südlich des Knotenpunktes L 3451 / 3360 in die Sportparkstraße um. Des 
Weiteren sind zwei Bauabschnitte des Wohnbaugebietes Blankenfeld östlich 
der L 3451, der Auszug der Volkshochschule aus der Spilburgstraße, sowie in 
einem 4. Bauabschnitt des Leitz-Parks ein produzierender Industriebetrieb zu 
berücksichtigen. Außerdem wird das in /1/ abgeschätzte Verkehrsaufkommen 
des geplanten Gewerbegebietes Münchholzhausen Nord und des 
Baugebietes Schattenlänge (1. und 2. BA) berücksichtigt. 
 
In der vorliegenden Verkehrsuntersuchung werden neben der Untersuchung 
der Bestandssituation zwei verschiedene Prognosefälle betrachtet, die als 
Prognosefall A und Prognosefall B bezeichnet und wie folgt unterschieden 
werden: 
 
 Prognosefall A: Nicht-Berücksichtigung folgender Nutzungsänderungen: 

o Gewerbegebiet Münchholzhausen Nord 2. BA 
o Baugebiet Schattenlänge 2. BA 
o Wohnbaugebiet 3. BA Blankenfeld 

 Prognosefall B: Berücksichtigung aller Nutzungsänderungen 
 
Nachfolgend werden das methodische Vorgehen und die ausführlichen 
Ergebnisse der Untersuchung erläutert. 

                                            
/1/  HEINZ + FEIER GmbH: Gewerbegebiet Münchholzhausen Nord, Verkehrsunter-

suchung, Entwurf vom Januar 2018. 
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2. UNTERSUCHUNGSGEBIET UND VERKEHRSBELASTUNGEN IM 
BESTAND 
 
Das aktuelle Verkehrsgeschehen wurde am 19.09.2017 und 20.09.207 von 
Kreitmeier Konzept an folgenden Zählstellen erhoben /2/: 
 
 Frankfurter Straße / Spilburgstraße / Hasenpfad (KP 401) 
 Frankfurter Straße / L 3451 / L 3360 (KP 402) 
 L 3451 / Franzenburg (KP 403) 
 L 3451 / Schanzenfeldstraße (KP 404) 
 L 3451 / Am Leitz-Park (KP 405) 
 Frankfurter Straße / Lessingstraße (KP 406) 
 Spilburgstraße / Schanzenfeldstraße / Sportparkstraße / Charlotte- 

Bamberg-Straße (KP 407) 
 
Bei den Knotenpunkten 401 und 406 handelt es sich um lichtsignalgesteuerte 
Knotenpunkte. Die Knotenpunkte 402, 403 und 404 sind vorfahrtgeregelte 
Einmündungen, während die Knotenpunkte 405 und 407 als Kreisverkehre 
ausgebaut sind. Die Lage der Zählstellen und die Art der Knotenpunkte sind in 
Abbildung 1 zusammengefasst dargestellt. 
 
Die Verkehrsströme (inkl. Erfassung von querenden Fußgängerströmen) 
wurden in der Zeit von 6.00 bis 20.00 Uhr erfasst. Zur Auswertung und für die 
nachfolgenden Leistungsfähigkeitsberechnungen werden die Fahrzeugarten 
in Leichtverkehr (Kraftrad, Pkw, Transporter) und Schwerverkehr (Lkw > 3,5 t, 
Bus, Lastzug/Sattelzug) gruppiert. 
 
Die Auswertung der Verkehrszählung für die Spitzenstunde am Vormittag ist 
in Abbildung 2.1 und für die Spitzenstunde am Nachmittag in Abbildung 2.2. 
dokumentiert. 
 

                                            
/2/  Kreitmeier Konzept Verkehrsconsulting: Verkehrszählungen Wetzlar 2017, 

übergeben per E-Mail am 14.11.2017 und 16.11.2017. 
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3. ZUKÜNFTIGE VERKEHRSBELASTUNGEN  
 

3.1 Nutzungsänderungen 
 
Folgende Nutzungsänderungen sind für die Abschätzung des zusätzlichen 
Verkehrsaufkommens zu berücksichtigen: 
 
 3. Bauabschnitt Leitz-Park 

o Neubau eines Tagungshotels 
o Neubau einer Werkstatt für Sonderoptik 
o Neubau eines Museums 
o Neubau von Büroflächen zur Fremdvermietung 

 Neubau eines Industriebetriebes im Leitz-Park (4. Bauabschnitt) 
 Umzug der Theodor-Heuss-Schule aus dem Schulzentrum in die Sport-

parkstraße 
 Neubau des Wohngebietes Blankenfeld (2. Bauabschnitt) 
 Neubau des Wohngebietes Blankenfeld (3. Bauabschnitt) 
 Auszug der Volkshochschule aus der Spilburgstraße 
 Gewerbegebiet Münchholzhausen Nord & Baugebiet Schattenlänge 
 
Die Nutzungsänderungen sind in Abbildung 1 zusammengefasst dargestellt. 
 
Da nach dem Auszug der Volkshochschule eine vergleichbare Nutzung in den 
Räumlichkeiten zu erwarten ist, wird davon ausgegangen, dass das zu-
künftige nutzungsbezogene Verkehrsaufkommen sich nicht vom bisherigen 
Verkehrsaufkommen unterscheidet. 
 
Nachfolgend sind die einzelnen Berechnungsschritte für die Abschätzung des 
Verkehrsaufkommens erläutert. 
 
 

3.2 Abschätzung des Verkehrsaufkommens 
 

3.2.1 3. Bauabschnitt Leitz-Park 
 
Das zusätzliche Verkehrsaufkommen durch die Nutzungsänderungen im 
3. Bauabschnitt des Leitz-Parks wurde in einer Verkehrsuntersuchung vom 
Ingenieurbüro Ohlsen abgeschätzt (/3/). Diese Daten (Abschätzung des 
täglichen Verkehrsaufkommens) werden plausibilisiert und übernommen. 
 

                                            
/3/ Ingenieurbüro Ohlsen: Verkehrstechnische Bewertung Zufahrt Leitz-Park 3.BA / Am 

Leitzpark. Grünberg, 19.04.2016. 
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Neubau eines Tagungshotels 
 
Kundenverkehr 
 500 Kunden / Tag 
 70 % MIV-Anteil 
 1,5 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 2,0 Wege / Tag 
 
Beschäftigtenverkehr 
 50 Beschäftigte 
 85 % MIV-Anteil 
 1,1 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 3,0 Wege / Tag 
 
Lieferverkehr  
 0,5 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem 
 
Die aus den aufgeführten Kennwerten berechneten täglichen Kfz-Fahrten sind 
in Tabelle 1 zusammengefasst. Es ist ausschließlich der auf das geplante 
Hotel bezogene Verkehr berücksichtigt. 
 
 

 Kfz-Fahrten 

Kundenverkehr 467 

Beschäftigtenverkehr 116 

Lieferverkehr 25 

Summe (Kfz/SV) 608/25 

 
Tabelle 1: auf das Hotel bezogene Kfz-Fahrten an Normalwerktagen  
 
 
Die in Tabelle 1 ausgewiesenen Kfz-Fahrten umfassen sowohl Fahrten des 
Quellverkehrs (vom Hotel) als auch des Zielverkehrs (zum Hotel). 
 
Aus dem täglichen Kfz-Aufkommen wird der Zu- und Abfluss in den betrach-
teten Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag ermittelt. Durch vorliegende 
Ganglinien vergleichbarer Anlagen aus /4/ werden für die verschiedenen 

                                            
/4/  Dr.-Ing. Dietmar Bosserhoff; Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrs-

aufkommens durch Vorhaben der Bauleitplanung; Gustavsburg, 2016. 
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Nutzergruppen die Spitzenstundenanteile abgeleitet. Der hohe Anteil des 
Zuflusses beim  Kundenverkehr resultiert aus den stattfindenden Tagungen im 
Hotel. Bei den Beschäftigten wird der Schichtbetrieb bei der Festlegung der 
Anteile im Zu- und Abfluss berücksichtigt. Die zugrunde gelegten Anteile am 
Quell- bzw. Zielverkehr sind getrennt für die einzelnen Nutzergruppen in 
Tabelle 2 zusammengestellt.  
 
 

Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Kundenverkehr 25 % 5 % 7 % 25 % 

Beschäftigtenverkehr 20 % 5 % 5 % 25 % 

Lieferverkehr 12 % 12 % 12 % 12 % 

 
Tabelle 2:  Anteile der Spitzenstunden des Hotels am Vor- und Nachmittag 

am Kfz-Aufkommen im Quell- bzw. Zielverkehr 
 
 
Das mit Hilfe der Spitzenstundenanteile berechnete Verkehrsaufkommen in 
den Spitzenstunden ist in Tabelle 3 zusammengefasst. 
 
 

Kfz/SV in Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Kundenverkehr 58 12 16 58 

Beschäftigtenverkehr 12 3 3 14 

Lieferverkehr 2 2 2 2 

Summe (Kfz/SV) 72/2 17/2 21/2 74/2 

 
Tabelle 3:  Kfz-Aufkommen des Hotels in den Spitzenstunden am Vor- und 

Nachmittag an Normalwerktagen 
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Neubau einer Werkstatt für Sonderoptik 
 
Beschäftigtenverkehr 
 80 Beschäftigte 
 95 % MIV-Anteil 
 1,1 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 3,0 Wege / Tag 
 
Besucherverkehr 
 0,2 Besucherfahrten / Beschäftigtem 
 
Lieferverkehr  
 0,2 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem 
 
 

 Kfz-Fahrten 

Beschäftigtenverkehr 207 

Besucherverkehr 16 

Lieferverkehr 16 

Summe (Kfz/SV) 239/16 

 
Tabelle 4:  auf die Werkstatt bezogene Kfz-Fahrten an Normalwerktagen  
 
 

Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 30 % 2 % 5 % 25 % 

Besucherverkehr 7 % 5 % 5 % 10 % 

Lieferverkehr 12 % 12 % 12 % 12 % 

 
Tabelle 5:  Anteile der Spitzenstunden der Werkstatt am Vor- und 

Nachmittag am Kfz-Aufkommen im Quell- bzw. Zielverkehr 
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Kfz/SV in Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 31 2 5 26 

Besucherverkehr 1 0 0 1 

Lieferverkehr 1 1 1 1 

Summe (Kfz/SV) 33/1 3/1 6/1 28/1 

 
Tabelle 6:  Kfz-Aufkommen der Werkstatt in den Spitzenstunden am Vor- 

und Nachmittag an Normalwerktagen 
 
 
Neubau eines Museums 
 
Beschäftigtenverkehr 
 10 Beschäftigte 
 75 % MIV-Anteil 
 1,1 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 3,0 Wege / Tag 
 
Besucherverkehr 
 50 Kunden / Tag 
 85 % MIV-Anteil 
 1,5 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 2,0 Wege / Tag 
 
Lieferverkehr  
 0,2 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem 
 
 

 Kfz-Fahrten 

Beschäftigtenverkehr 20 

Besucherverkehr 57 

Lieferverkehr 10 

Summe (Kfz/SV) 87/10 

 
Tabelle 7:  auf das Museum bezogene Kfz-Fahrten an Normalwerktagen  
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Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 15 % 5 % 5 % 30 % 

Besucherverkehr 0 % 0 % 15 % 15 % 

Lieferverkehr 12 % 12 % 12 % 12 % 

 
Tabelle 8:  Anteile der Spitzenstunden des Museums am Vor- und 

Nachmittag am Kfz-Aufkommen im Quell- bzw. Zielverkehr 
 
 

Kfz/SV in Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 2 1 1 3 

Besucherverkehr 0 0 4 4 

Lieferverkehr 1 1 1 1 

Summe (Kfz/SV) 3/1 2/1 6/1 8/1 

 
Tabelle 9:  Kfz-Aufkommen des Museums in den Spitzenstunden am Vor- 

und Nachmittag an Normalwerktagen 
 
 
Neubau von Büroflächen im Leitz-Park 
 
Beschäftigtenverkehr 
 3000 m² BGF 
 30 m² BGF / Beschäftigter 
 90 % Anwesenheit 
 80 % MIV-Anteil 
 1,1 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 2,5 Wege / Tag 
 
Besucherverkehr 
 0,4 Besucherfahrten / Beschäftigtem 
 
Lieferverkehr  
 0,2 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem 
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 Kfz-Fahrten 

Beschäftigtenverkehr 164 

Besucherverkehr 40 

Lieferverkehr 20 

Summe (Kfz/SV) 224/20 

 
Tabelle 10:  auf die Büronutzung bezogene Kfz-Fahrten an Normalwerktagen  
 
 

Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 30 % 2 % 5 % 25 % 

Besucherverkehr 7 % 5 % 5 % 10 % 

Lieferverkehr 12 % 12 % 12 % 12 % 

 
Tabelle 11:  Anteile der Spitzenstunden der Büronutzung am Vor- und 

Nachmittag am Kfz-Aufkommen im Quell- bzw. Zielverkehr 
 
 

Kfz/SV in Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 25 2 4 20 

Besucherverkehr 1 1 1 2 

Lieferverkehr 1 1 1 1 

Summe (Kfz/SV) 27/1 4/1 6/1 23/1 

 
Tabelle 12:  Kfz-Aufkommen der Büronutzung in den Spitzenstunden am Vor- 

und Nachmittag an Normalwerktagen 
 
 

3.2.2 Neubau eines Industriebetriebes im Leitz-Park (4. Bauabschnitt) 
 
Für den Neubau des Industriebetriebes (4. BA) wurde seitens der Stadt 
Wetzlar die Beschäftigtenzahl von 150 übermittelt und dieser als Basiswert 
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herangezogen. Die übrigen Daten orientieren sich an den branchenüblichen 
Basiskenngrößen /4/. 
 
Kunden 
entfällt 
 
Beschäftigtenverkehr 
 150 Beschäftigte 
 90 % Anwesenheit 
 80 % MIV-Anteil 
 1,1 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 2,2 Wege / Tag 
 
Lieferverkehr  
 0,2 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem 
 
 

 Kfz-Fahrten 

Beschäftigtenverkehr 216 

Lieferverkehr 30 

Summe (Kfz/SV) 246/30 

 
Tabelle 13:  auf den Industriebetrieb bezogene Kfz-Fahrten an Normal-

werktagen 
 
 

Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 35 % 2 % 4 % 25 % 

Lieferverkehr 12 % 12 % 12 % 12 % 

 
Tabelle 14:  Anteile der Spitzenstunden des Industriebetriebes am Vor- und 

Nachmittag am Kfz-Aufkommen im Quell- bzw. Zielverkehr 
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Kfz/SV in Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Beschäftigtenverkehr 38 2 4 27 

Lieferverkehr 2 2 2 2 

Summe (Kfz/SV) 40/2 4/2 6/2 29/2 

 
Tabelle 15:  Kfz-Aufkommen des Industriebetriebes in den Spitzenstunden 

am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen 
 
 

3.2.3 Umzug der Theodor-Heuss-Schule aus dem Schulzentrum (Frankfurter 
Straße) in die Sportparkstraße 
 
Die Grundlage für die Abschätzung des Verkehrsaufkommens der Theodor-
Heuss-Schule bilden Informationen, die vom Lahn-Dill-Kreis sowie von der 
Theodor-Heuss-Schule zur Verfügung gestellt wurden (/5/). 
 
Schülerverkehr 
 1760 Schüler 
 95 % Anwesenheit 
 70 % Anteil > 18 Jahre 
 40 % MIV-Anteil 
 1,9 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 2,0 Wege / Tag 
 
Beschäftigtenverkehr 
 150 Beschäftigte 
 90 % Anwesenheit 
 80 % MIV-Anteil 
 1,1 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 2,1 Wege / Tag 
 
Lieferverkehr  
 0,01 Lkw-Fahrten / Beschäftigtem 
 
 

                                            
/5/  Informationen zu Art und Maß der Nutzung, Auswertung einer Mobilitätsbefragung; 

übergeben per E-Mail am 12.12.2017. 
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 Kfz-Fahrten 

Schülerverkehr 493 

Beschäftigtenverkehr 206 

Lieferverkehr 18 

Summe (Kfz/SV) 717/18 

 
Tabelle 16:  auf die Theodor-Heuss-Schule bezogene Kfz-Fahrten an 

Normalwerktagen 
 
 

Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Schülerverkehr 74 % 1 % 1 % 15 % 

Beschäftigtenverkehr 74 % 1 % 1 % 25 % 

Lieferverkehr 12 % 12 % 12 % 12 % 

 
Tabelle 17:  Anteile der Spitzenstunden der Theodor-Heuss-Schule am Vor- 

und Nachmittag am Kfz-Aufkommen im Quell- bzw. Zielverkehr 
 
 

Kfz/SV in Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Schülerverkehr 182 2 2 37 

Beschäftigtenverkehr 76 1 1 26 

Lieferverkehr 1 1 1 1 

Summe (Kfz/SV) 259/1 4/1 4/1 64/1 

 
Tabelle 18:  Kfz-Aufkommen der Theodor-Heuss-Schule in den Spitzen-

stunden am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen 
 
 
Das Gebäude, in dem sich derzeit noch die Theodor-Heuss-Schule befindet, 
wird nach dem Umzug abgebrochen. Ein Neubau auf dem Gelände ist jedoch 
nicht auszuschließen. Das durch die Theodor-Heuss-Schule produzierte 
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Verkehrsaufkommen ist aufgrund der hohen Spitzenstundenanteile sehr hoch. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass die mögliche neue Nutzung ein ähnlich hohes 
Verkehrsaufkommen erzeugt, wird als gering eingeschätzt. Aus diesem Grund 
wird zur Berücksichtigung einer eventuellen Nachfolgenutzung 50 % des 
abgeschätzten Verkehrsaufkommens der Theodor-Heuss-Schule von den 
umliegenden Verkehrsbelastungen abgezogen. 
 
 

3.2.4 Neubau der Wohnbaugebiete Blankenfeld 2. BA und 3. BA 
 
Zur Abschätzung der Einwohnerzahl der Wohnbaugebiete Blankenfeld 2. BA 
und 3. BA wurde die Einwohnerdichte des benachbarten 1. Bauabschnittes 
von der Stadt Wetzlar übermittelt, diese auf die Flächen des 2. und 3. 
Bauabschnittes übertragen und die daraus resultierenden Einwohnerwerte als 
Basiswert herangezogen. Die übrigen Daten orientieren sich an den 
branchenüblichen Basiskenngrößen /4/. 
 
Einwohnerverkehr 
 3,9 ha (2. Bauabschnitt) 
 43,1 ha (3. Bauabschnitt) 
 41,3 Einwohner / ha 
 85 % heimgebundene Wege 
 55 % MIV-Anteil 
 1,3 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 3,7 Wege / Tag 
 
Besucherverkehr 
 0,05 Besucherwege / Einwohnerweg 
 80 % MIV-Anteil 
 1,1 Pers. / Pkw Besetzungsgrad 
 
Lieferverkehr  
 0,05 Lkw-Fahrten / Einwohner 
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 Kfz-Fahrten 
2. BA 

Kfz-Fahrten 
3. BA 

Einwohnerverkehr 214 2.368 

Besucherverkehr 17 192 

Lieferverkehr 8 89 

Summe (Kfz/SV) 228/8 2.526/89 

 
Tabelle 19:  auf die Wohnbaugebiete Blankenfeld (2. und 3. BA) bezogene 

Kfz-Fahrten an Normalwerktagen  
 
 

Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Einwohnerverkehr 2 % 14 % 14 % 6 % 

Besucherverkehr 3 % 3 % 6 % 5 % 

Lieferverkehr 8 % 5 % 7 % 9 % 

 
Tabelle 20:  Anteile der Spitzenstunden der Wohnbaugebiete Blankenfeld (2. 

und 3. BA) am Vor- und Nachmittag am Kfz-Aufkommen im 
Quell- bzw. Zielverkehr 

 
 

Kfz/SV in Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Einwohnerverkehr 2 15 15 6 

Besucherverkehr 0 0 1 1 

Lieferverkehr 0 0 0 0 

Summe (Kfz/SV) 2/0 15/0 16/0 7/0 

 
Tabelle 21:  Kfz-Aufkommen des Wohnbaugebietes Blankenfeld 2. BA in den 

Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen 
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Kfz/SV in Spitzenstunde 
Vormittag Nachmittag 

Zufluss Abfluss Zufluss Abfluss 

Einwohnerverkehr 24 166 166 71 

Besucherverkehr 2 2 5 4 

Lieferverkehr 4 2 3 4 

Summe (Kfz/SV) 30/4 170/2 173/3 77/4 

 
Tabelle 22:  Kfz-Aufkommen des Wohnbaugebietes Blankenfeld 3. BA in den 

Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen 
 
 

3.2.5 Gewerbegebiet Münchholzhausen Nord und Baugebiet Schattenlänge 
 
Aus /1/ wurde für das Gewerbegebiet Münchholzhausen Nord, sowie das 
Baugebiet Schattenlänge folgendes zusätzliches Verkehrsaufkommen auf 
dem Abschnitt der L 3451 zwischen Knotenpunkt 405 und Anschlussstelle 
BAB 45 übernommen. 
 
 

Kfz/SV in Spitzenstunde 
Zufluss: 

Fahrtrichtung 
West 

Abfluss: 
Fahrtrichtung 

Ost 

Vormittagsspitze 159/14 449/23 

Nachmittagsspitze 328/20 208/15 

 
Tabelle 23: Kfz-Aufkommen des Gewerbegebietes Münchholzhausen Nord 

und des Baugebietes Schattenlänge in den Spitzenstunden am 
Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen 

 
 

3.3 Räumliche Verteilung des prognostizierten Verkehrsaufkommens 
 
Das auf die Nutzungsänderungen bezogene Verkehrsaufkommen wird auf 
das umliegende Straßennetz verteilt und auf die erhobene Grundbelastung 
(vgl. Kapitel 2) aufgeschlagen. Die Anbindung der geplanten Nutzungen 
erfolgt über das bestehende Verkehrswegenetz. Für das Wohnbaugebiet 
Blankenfeld 3. BA wird die Errichtung einer vierten Zufahrt an der östlichen 
Seite des Kreisverkehrs zum Leitz-Park (Knotenpunkt 405) angenommen. 
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Das gesamte Untersuchungsgebiet kann grundsätzlich aus vier 
Zufahrtsrichtungen erreicht werden: 
 
 Frankfurter Straße (L 3451) aus/in Richtung Innenstadt 
 L 3451 aus/in Richtung Dutenhofen / BAB 45 
 Frankfurter Straße (L 3360) aus/in Richtung Rechtenbach 
 Lessingstraße aus/in Richtung Sturzkopf 
 
 
Einzug der Theodor-Heuss-Schule in die Sportparkstraße 
Zur Verteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens auf die vier Zufahrts-
richtungen wird eine Statistik zur Herkunftsverteilung der Schüler der 
Theodor-Heuss-Schule (/6/) ausgewertet. Hierzu werden die Wegebe-
ziehungen aus den entsprechenden Herkunftsorten zum Zielort auf die vier 
Zufahrtsrichtungen des Untersuchungsgebietes aggregiert und somit ein 
Verteilungsschlüssel erstellt. 
 
Die Netzverteilung für das Verkehrsaufkommen durch den Einzug der 
Theodor-Heuss-Schule in die Sportparkstraße ist in Tabelle 24 dargestellt. 
 
 

Aus / In Richtung  

Frankfurter Str. (L 3451) - Innenstadt WZ 55 % 

L 3451 - Dutenhofen / BAB 45 

   - davon über die Sportparkstraße 
   - davon über die Schanzenfeldstraße 

36 % 

31 % 
5 % 

Frankfurter Str. (L 3360) - Rechtenbach 4,5 % 

Lessingstr. - Sturzkopf 4,5 % 

 
Tabelle 24:  Verteilungsschlüssel für das Verkehrsaufkommen durch die 

Theodor-Heuss-Schule 
 
 
Auszug der Theodor-Heuss-Schule aus dem Schulzentrum 
Unter Berücksichtigung der gleichen Parameter, wie für den Einzug der 
Schule in die Sportparkstraße, wird das reduzierte Verkehrsaufkommen durch 
den Wegfall der Schule auf die vier Zufahrtsrichtungen des Untersuchungs-

                                            
/6/  Herkunftsverteilung der Schüler der Theodor-Heuss-Schule, Wetzlar, übergeben per 

E-Mail am 27.10.2017 
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gebietes aggregiert. Zusätzlich hierzu wird davon ausgegangen, dass derzeit 
einige der Schüler im umliegenden Bereich der Spilburg und im Wohngebiet 
Blankenfeld parken und dadurch auch an den Knotenpunkten 401, 403 und 
404 in die Nebenrichtung einbiegen bzw. aus der Nebenrichtung abbiegen. 
Der Wegfall dieser Wegebeziehungen wird im Prognosefall entsprechend 
berücksichtigt. 
 
Die Netzverteilung für das Verkehrsaufkommen durch den Auszug der 
Theodor-Heuss-Schule aus dem Schulzentrum ist in Tabelle 25 dargestellt. 
 
 

Aus / In Richtung  

Frankfurter Str. (L 3451) - Innenstadt WZ 55 % 

L 3451 - Dutenhofen / BAB 45 36 % 

Frankfurter Str. (L 3360) - Rechtenbach 4,5 % 

Lessingstr. - Sturzkopf 4,5 % 

 
Tabelle 25:  Verteilungsschlüssel für das Verkehrsaufkommen durch den 

Auszug der Theodor-Heuss-Schule aus dem Schulzentrum 
 
 
Baugebiet Blankenfeld 2. Bauabschnitt 
Für die Nutzung des 2. BA Blankenfeld wird die Annahme getroffen, dass das 
Gebiet über den Knotenpunkt L 3451 / Franzenburg (KP 403), sowie die 
ebenfalls erhobenen Knotenpunkte L 3360 / Christian-Rübsamen-Straße und 
L 3360 / Unter dem Nussbaum angebunden wird. Entsprechend den 
Verkehrsbelastungen im Bestand wird knotenpunktbezogen anteilig die 
Frequentierung der Zu- bzw. Ausfahrten in das bzw. aus dem Gebiet ermittelt. 
Aus den Richtungsanteilen der nachfolgenden Knotenpunkte wird ein 
Verteilungsschlüssel auf die vier Zufahrtsrichtungen aggregiert. 
 
Im nachfolgenden Verteilungsschlüssel wird sowohl zwischen Quell- und Ziel-
verkehr, als auch zwischen Vormittags- und Nachmittagsspitze differenziert. 
Der Grund dafür liegt in der jeweils für die verschiedenen Belastungs-
zeiträume getrennten Betrachtung der Zu- und Ausfahrten der Knotenpunkte. 
 
Die untenstehenden Summen ergeben deshalb nicht 100 %, weil Anteile des 
erzeugten Verkehrsaufkommens über den außerhalb des Untersuchungs-
gebietes liegenden Knotenpunkt L 3360 / Unter dem Nußbaum abfließen. Die 
Netzverteilung ist in Tabelle 26 dargestellt. 
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Aus / In Richtung Vormittagsspitze Nachmittagsspitze 

 Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Frankfurter Str. (L 3451) - 
Innenstadt WZ 

26 % 24 % 34 % 32 % 

L 3451 - Dutenhofen / BAB 
45 

45 % 49 % 37 % 40 % 

Frankfurter Str. (L 3360) - 
Rechtenbach 

3 % 7 % 3 % 10 % 

Lessingstr. - Sturzkopf 8 % 6 % 14 % 7 % 

 
Tabelle 26:  Verteilungsschlüssel für das Verkehrsaufkommen durch die 

Baugebiete Blankenfeld 2. Bauabschnitt 
 
 
Die Unterschiede zwischen Quell- und Zielverkehr ergeben sich aus den 
Anteilen der bestehenden Verkehrsbelastungen sowie der Annahme, dass die 
Kfz-Führer Knotenpunktströme mit langen Wartezeiten meiden. So ist 
beispielsweise anzunehmen, dass einige Kfz-Führer derzeit vom bereits 
bestehenden Wohngebiet Blankenfeld (1. BA) im Quellverkehr aufgrund 
zweier Linkseinbiege-Beziehungen nicht die Knotenpunkte 403 und 402 in 
Richtung Südosten passieren, sondern die „Schleichwege“ über die Straßen 
Wiesenaue, Unter dem Nußbaum oder Unter dem Ahorn bevorzugen. Im 
Zielverkehr liegen im Zuge der Streckenführung an den Knotenpunkten 402 
und 403 jedoch zwei Rechtsabbiege-Beziehungen, an denen derzeit mit 
keinen Wartezeiten zu rechnen ist, vor. 
 
 
Baugebiet Blankenfeld 3. Bauabschnitt 
Für die Nutzung des 3. BA Blankenfeld werden aufgrund der gleichen 
Nutzung die Zufluss-Anteile der vier Zufahrtsrichtungen vom 2. BA 
Blankenfeld übernommen. Ausnahme bildet die Zufahrtsrichtung Frankfurter 
Straße (L 3360). Hier werden aufgrund der im Vergleich zum 2. BA Blanken-
feld größeren Wegstrecke die „Schleichwege“ nicht berücksichtigt. Es wird 
angenommen, dass aus dem Wohngebiet sämtliche Fahrten in Richtung 
Rechtenbach über die Landesstraßen L 3451 und L 3360 erfolgen. Zusätzlich 
wird unter der Berücksichtigung einer vierten Zufahrt am Kreisverkehr zum 
Leitz-Park angenommen, dass dieser Knotenpunkt sämtliche Fahrten in 
Richtung BAB 45 und 90 % der übrigen Fahrten in die drei anderen 
Zufahrtsrichtungen aufnimmt. Hier wird analog zum 2. BA Blankenfeld die 
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Zufahrt über den Knotenpunkt 403 als „Schleichweg“ angesetzt. Die 
Netzverteilung für das Verkehrsaufkommen durch den 3. BA Blankenfeld ist in 
Tabelle 27 dargestellt. 
 
 

Aus / In Richtung Vormittagsspitze Nachmittagsspitze 

 Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Frankfurter Str. (L 3451) - 
Innenstadt WZ 

26 % 24 % 34 % 32 % 

L 3451 - Dutenhofen / BAB 
45 

45 % 49 % 37 % 40 % 

Frankfurter Str. (L 3360) - 
Rechtenbach 

21 % 21 % 15 % 21 % 

Lessingstr. - Sturzkopf 8 % 6 % 14 % 7 % 

 
Tabelle 27:  Verteilungsschlüssel für das Verkehrsaufkommen durch die 

Baugebiete Blankenfeld 3. Bauabschnitt 
 
 
Hotel, Museum, Werkstatt für Sonderoptik, Büroflächen im Leitz-Park (3. 
Bauabschnitt) und Industriebetrieb im Leitz-Park (4. Bauabschnitt) 
Die Nutzungen des 3. BA Leitz-Park werden über die Straße Am Leitz-Park 
angebunden. Zur Erschließung des Industriebetriebes im 4. BA Leitz-Park 
wird die Anbindung über die Straße Auf der Plank angenommen. Es werden 
analog zum Verfahren des 2. BA Blankenfeld die räumliche Verteilung anhand 
der bestehenden Quell- und Zielverkehre aus bzw. in den Bereich der 
Spilburg anteilig auf die vier Zufahrtsrichtungen aggregiert. Hierzu werden die 
Knotenpunkte Frankfurter Straße / Spilburgstraße (KP 401), L 3451 / 
Schanzenfeldstraße (KP 404), L 3451 / Am Leitz-Park (KP 405), sowie der 
ebenfalls erhobene Knotenpunkt Frankfurter Straße / Johann-Sebastian-Bach-
Straße betrachtet. Innerhalb des Untersuchungsgebietes findet eine differen-
zierte Verteilung der Verkehrsströme, abhängig nach Lage der Zufahrt und 
der knotenpunktbezogenen bestehenden Verkehrsbelastungen statt. Die 
Netzverteilung für diese Nutzungen ist in Tabelle 28 dargestellt. 
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Aus / In Richtung Vormittagsspitze Nachmittagsspitze 

 Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Quell-
verkehr 

Ziel-
verkehr 

Frankfurter Str. (L 3451) - 
Innenstadt WZ 

36 % 37 % 36 % 43 % 

L 3451 - Dutenhofen / BAB 
45 

27 % 41 % 42 % 30 % 

Frankfurter Str. (L 3360) - 
Rechtenbach 

25 % 13 % 15 % 20 % 

Lessingstr. - Sturzkopf 12 % 9 % 7 % 7 % 

 
Tabelle 28:  Verteilungsschlüssel für das Verkehrsaufkommen durch den 

Industriebetrieb im Leitz-Park (4. Bauabschnitt) 
 
 
Lieferverkehr für die Nutzungen des 3. Bauabschnittes Leitz-Park 
Die Anlieferung für die Nutzungen des 3. BA Leitz-Park erfolgt über eine 
Zufahrt an der L 3451 zwischen den Knotenpunkten 404 und 405. Aufgrund 
fehlender Datenbasis und der geringeren Belastungen des Schwerverkehrs 
wird eine vereinfachte räumliche Verteilung auf die vier Zufahrtsrichtungen 
angenommen, die sich an den Richtungsanteilen der übrigen Nutzungen 
orientiert. Des Weiteren wird angenommen, dass der Schwerverkehr aus-
schließlich die Hauptstraßen und keine „Schleichwege“ durch die 
Erschließungsstraßen nutzt. Die Netzverteilung ist in Tabelle 29 dargestellt. 
 
 

Aus / In Richtung  

Frankfurter Str. (L 3451) - Innenstadt WZ 40 % 

L 3451 - Dutenhofen / BAB 45 40 % 

Frankfurter Str. (L 3360) - Rechtenbach 15 % 

Lessingstr. - Sturzkopf 5 % 

 
Tabelle 29:  Verteilungsschlüssel für das Lieferantenaufkommens des 3. 

Bauabschnittes Leitz-Park 
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Gewerbegebiet Münchholzhausen Nord & Baugebiet Schattenlänge 
Das zusätzliche Verkehrsaufkommen wird anhand der Verkehrsbelastungen 
im Bestand anteilig auf das Straßennetz im Untersuchungsgebiet verteilt. 
 
 

3.4 Prognostizierte Belastungszustände 
 
Zusätzlich zum prognostizierten Verkehrsaufkommen der verschiedenen 
Nutzungen wird eine allgemeine Verkehrszunahme für alle Verkehrsströme 
berücksichtigt. Ein Vergleich der Verkehrsmengenkarten 2010 und 2015 für 
die Zählstelle L 3451 – Anschluss L 3360 ergibt einen Zuwachs des Kfz-
Verkehrs um ca. 3,6 %. Zur Sicherheit z.B. gegenüber Nutzungsänderungen 
außerhalb des Untersuchungsgebietes wird eine allgemeine Zunahme des 
Verkehrsaufkommens um 5 % angenommen. 
 
Die Prognosebelastungen ergeben sich aus der Addition der bestehenden 
Verkehrsbelastungen, dem pauschalen Aufschlag um 5 % und dem 
abgeschätzten zusätzlichen Verkehrsaufkommen. 
 
Wie in Kap. 1 erwähnt, werden für die nachfolgenden Leistungsfähigkeits-
betrachtungen die zwei verschiedenen Belastungsszenarien Prognosefall A 
und Prognosefall B untersucht. 
 
Die aus den Berechnungen resultierenden Spitzenstundenbelastungen sind 
für den Prognosefall A am Vormittag in Abbildung 3.1 und am Nachmittag in 
Abbildung 3.2 dargestellt. 
 
Für den Prognosefall B sind die Spitzenstundenbelastungen am Vormittag in 
Abbildung 4.1 und am Nachmittag in Abbildung 4.2 dargestellt. 
 
Tabelle 30 stellt die Zunahmen der knotenpunktbezogenen Verkehrs-
belastungen, abhängig des Prognosefalls dar. 
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Knoten-
punkt 

Relative Zunahme der 
Verkehrsbelastungen aller 
Ströme im Prognosefall A 

Relative Zunahme der 
Verkehrsbelastungen aller 
Ströme im Prognosefall B 

Vormittag Nachmittag Vormittag Nachmittag 

KP 401 + 17 % + 17 % + 26 % + 27 % 

KP 402 + 12 % + 16 % + 23 % + 29 % 

KP 403 + 26 % + 28 % + 50 % + 55 % 

KP 404 +33 % + 30 % + 52 % + 56 % 

KP 405 +34 % + 34 % + 66 % + 66 % 

KP 406 +9 % + 14 % + 17 % + 22 % 

KP 407 +47 % + 29 % + 61 % + 41 % 

 
Tabelle 30:  Anteile des zusätzlichen Verkehrsaufkommens je Knotenpunkt 

durch die Prognosefälle A und B im Vergleich zum Bestand 
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4. LEISTUNGSFÄHIGKEITSBETRACHTUNGEN 
 

4.1 Methodik 
 
Die Beurteilung der Verkehrsverhältnisse erfolgt nach dem Handbuch für die 
Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS 2015) /7/ und wird aus-
schließlich für den motorisierten Individualverkehr (MIV) durchgeführt. Die 
Berechnungen werden für die Stundenbelastungen in den Spitzenverkehrs-
zeiten am Vor- und Nachmittag an Normalwerktagen vorgenommen. 
 
Außerhalb der Spitzenverkehrszeiten sind aufgrund der geringeren Belastun-
gen niedrigere mittlere Wartezeiten und geringere Auslastungen zu erwarten. 
Daher kann zu diesen Zeiten in der Regel von einer besseren Qualität des 
Verkehrsablaufs ausgegangen werden. 
 
Die Verkehrsqualität wird in Abhängigkeit von der mittleren Wartezeit der ein-
zelnen Kraftfahrzeugströme definiert. Maßgebend für die Gesamtbeurteilung 
eines Knotenpunktes ist die schlechteste Qualität aller beteiligten Verkehrs-
ströme bzw. Fahrstreifen. 
 
Die einzelnen Qualitätsstufen mit Beschreibung der verkehrlichen 
Verhältnisse für Knotenpunkte mit Lichtsignalanlagen sind in Tabelle 31 und 
für  vorfahrtgeregelte Knotenpunkte, sowie Kreisverkehre in Tabelle 32 ange-
geben. 
 
Grundlage der Berechnungen bilden die in den betrachteten Spitzenstunden 
ermittelten Belastungen. Für die Leistungsfähigkeitsberechnung werden die 
Belastungen der einzelnen Fahrstreifen benötigt. Diese ergeben sich unmit-
telbar aus den Fahrbeziehungen. Für die Berechnungen nach HBS 2015 
werden die Verkehrsbelastungen in Leichtverkehr (Kraftrad, Pkw und Leicht-
transporter) und Schwerverkehr (Lkw, Bus und Sattel- bzw. Lastzug) unterteilt. 
 
Die Berechnung der Aufstelllängen erfolgt mit einer Sicherheit gegen Über-
stauen von 95%. Die so ermittelten Werte werden in der Regel als erforder-
liche Aufstelllänge angesetzt. 
 
 

                                            
/7/  Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V. (FGSV), Kommission 

Bemessung von Straßenverkehrsanlagen: Handbuch für die Bemessung von 
Straßenverkehrsanlagen, HBS, Teil S Stadtstraßen; Köln, 2015. 
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Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage 
 
Die Berechnungsgrundlage für lichtsignalgeregelte Knotenpunkte bilden bei 
bestehenden Lichtsignalregelungen die derzeit geschalteten Signalpro-
gramme. Bei Änderungen, z.B. an den Fahrbeziehungen, oder neu zu signali-
sierenden Knotenpunkten werden konzeptionell entwickelte Phasenabläufe 
und Signalzeitenpläne zugrunde gelegt, die die bestehenden signal-
technischen Randbedingungen berücksichtigen. Neue Zwischenzeiten werden 
abgeschätzt. 
 
Tabelle 31 zeigt die Grenzwerte der mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die 
Qualitätsstufen an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage. 
 

Qualitäts-
stufe 

Mittlere 
Wartezeit 

Definition 

A  20 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr kurz. 

B  35 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer kurz. Alle während der Sperrzeit auf dem betrachteten 
Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in der 
nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. 

C  50 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer spürbar. Nahezu alle während der Sperrzeit auf dem 
betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können 
in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem 
betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Frei-
gabezeit nur gelegentlich ein Rückstau auf. 

D  70 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer beträchtlich. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im 
Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rückstau auf. 

E > 70 s 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Ver-
kehr am Ende der Freigabezeit in den meisten Umläufen ein 
Rückstau auf. 

F (qi > Ci) 
Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteil-
nehmer sehr lang. Auf dem betrachteten Fahrstreifen wird die 
Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau wächst 
stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach 
vorrücken.  

 
Tabelle 31:  Grenzwerte der mittleren Wartezeit im Kfz-Verkehr für die Quali-

tätsstufen an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage (nach HBS 
2015) 
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Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage 
 
Knotenpunkte mit Vorfahrtbeschilderung und Kreisverkehre, die eine mittlere 
Wartezeit des wartepflichtigen Stroms von bis zu 45 Sekunden aufweisen, 
sind als ausreichend leistungsfähig anzusehen. Die einzelnen Qualitätsstufen 
sind in Tabelle 32 angegeben. 
 
 

Qualitäts-
stufe 

Mittlere 
Wartezeit 

Definition 

A  10 s 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert 
den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

B  20 s 
Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme 
werden vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei 
entstehenden Wartezeiten sind gering.  

C  30 s 
Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine 
merkbare Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern 
achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt zur Bildung 
von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Aus-
dehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Be-
einträchtigung darstellt.  

D  45 s 
Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen 
muss Haltevorgänge, verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, 
hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer können die Warte-
zeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend 
ein merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet 
sich dieser wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E > 45 s 
Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung 
nicht mehr abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und 
dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Verschlechterun-
gen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch 
(d.h. ständig zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird 
erreicht.  

F - 
(qi > Ci) 

Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem 
Knotenpunkt je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde 
größer als die Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden 
sich lange, ständig wachsende Staus mit besonders hohen 
Wartezeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen 
Abnahme der Verkehrsstärken im zufließenden Verkehr wieder 
auf. Der Knotenpunkt ist überlastet.  

 
Tabelle 32:  Qualitätsstufen an Knotenpunkten mit Regelung durch Vorfahrt-

beschilderung und Fahrverkehr auf der Fahrbahn (nach HBS 
2015) 
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4.2 Ergebnisse 
 

4.2.1 Frankfurter Straße / Spilburgstraße / Hasenpfad (KP 401) 
 
Der Knotenpunkt 401 weist eine Lichtsignalsteuerung mit Verkehrs-
abhängigkeit auf. Als Basisprogramm gilt für alle Betriebszeiten das Signal-
programm SP 1 mit entsprechenden Modifikationen für die verkehrsabhängige 
Steuerung. Eine exakte HBS-Berechnung ist aufgrund der umfassenden 
verkehrsabhängigen Steuerung nicht möglich. Es wurde daher ein Fall mit 
Anforderung aller IV-Ströme sowie mit Anmeldung einer eigenen ÖV-Phase 
und ein Fall mit Anforderung aller IV-Ströme, jedoch ohne ÖV-Anmeldung 
betrachtet. Beide Ergebnisse sind in den Anlagen dargestellt. 
 
Bestand: 
In der Vormittagsspitze ist der Linksabbieger aus Richtung Wetzlar in die 
Spilburgstraße im Bereich zwischen QSV D und QSV E einzustufen und ist 
somit für den Knotenpunkt maßgebend. Die Ströme der Hauptrichtung (Frank-
furter Straße) liegen im Bereich von QSV B bis QSV C, die der Nebenrichtung 
(Spilburgstraße) zwischen QSV C und QSV D. 
In der Nachmittagsspitze ist der Linksabbieger aus Wetzlar zwischen QSV C 
und QSV D einzustufen. Die Hauptrichtung liegt im Bereich QSV A bis QSV B, 
die Nebenrichtung liegt im Grenzbereich von QSV D. Somit ist der 
Knotenpunkt im Bestand als leistungsfähig einzustufen. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Bestand sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 1.1 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 1.2 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall A: 
Im Prognosefall A findet durch die Nutzungsänderungen eine starke Erhöhung 
der Verkehrsbelastungen statt. Der Linksabbiegerstrom aus Wetzlar in die 
Spilburgstraße ist in der Vormittagsspitze in die QSV F einzustufen. Durch 
den daraus resultierenden Rückstau wirkt sich die Überlastung auch auf den 
stadtauswärts führenden Geradeausstrom aus, der ebenfalls überlastet ist. 
Nachmittags erreicht die Nebenrichtung aus der Spilburgstraße die Grenzen 
der Leistungsfähigkeit (QSV E – F). Der Knotenpunkt ist unter diesen Ver-
kehrsbelastungen als nicht ausreichend leistungsfähig einzustufen. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall A sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 1.3 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 1.4 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
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Prognosefall B: 
Auch im Prognosefall B ist der Knotenpunkt in der Vormittagsspitze durch den 
Linksabbieger in die Spilburgstraße überlastet, was sich durch den Rückstau 
auf den Geradeausstrom aus der gleichen Zufahrtsrichtung negativ auswirkt. 
Nachmittags ist die Nebenrichtung aus der Spilburgstraße überlastet. Der 
Knotenpunkt ist auch im Prognosefall B als nicht ausreichend leistungsfähig 
einzustufen und sollte verkehrstechnisch überarbeitet werden. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall B sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 1.5 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 1.6 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
 

4.2.2 Frankfurter Straße / L 3451 / L 3360 (KP 402) 
 
Bei diesem Knotenpunkt handelt es sich um eine vorfahrtgeregelte Kreuzung, 
wobei der südliche Knotenpunktarm lediglich eine Einfahrt für die aus Wetzlar 
kommenden Rechtsabbieger in das Schulzentrum darstellt. 
 
Neben der Betrachtung der Leistungsfähigkeiten ist hier darauf hinzuweisen, 
dass im unmittelbaren Knotenpunktbereich keine Einrichtungen zur Fuß-
gängerüberquerung vorhanden sind. Die den Fußgängern zugemuteten 
Umwege zur sicheren Querung der Straßen L 3451 (zwischen Knotenpunkten 
402 und 403) bzw. L 3360 (an der Einmündung Lessingstraße) werden häufig 
nicht angenommen. Die Folge ist illegales und für Fußgänger gefährliches 
Queren am Knotenpunkt ohne entsprechende Querungshilfe. 
 
Bestand: 
Im Bestand weist der Knotenpunkt 402 sowohl in der Vormittagsspitze als 
auch in der Nachmittagsspitze die QSV F auf. Maßgebend hier ist der Links-
einbiegerstrom aus der L 3451 (Strom 10, von Norden kommend). Dieser 
erhält ohne Signalsteuerung aufgrund der hohen Belastungen der vorfahrt-
berechtigten Ströme nicht genügend Zeitlücken zum Einbiegen. Der Linksab-
biegerstrom aus Westen (Strom 1) weist vormittags die QSV B, nachmittags 
die QSV A auf. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Bestand sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 2.1 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 2.2 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
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Prognosefall A: 
Die Zusatzbelastungen im Prognosefall A führen zu einer weiteren Über-
lastung des Linkseinbiegerstroms. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall A sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 2.3 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 2.4 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall B: 
Im Prognosefall B weist neben dem Linkseinbiegerstrom auch der warte-
pflichtige Linksabbieger aus Richtung Westen die QSV F auf und ist somit 
überlastet. Der Knotenpunkt weist unter diesen Belastungen keine genügende 
Leistungsfähigkeit auf. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall B sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 2.5 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 2.6 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
 

4.2.3 L 3451 / Franzenburg (KP 403) 
 
Knotenpunkt 403 ist eine vorfahrtgeregelte Einmündung der Straße 
Franzenburg in die Landesstraße L 3451. 
 
Bestand: 
Die Haupt- bzw. Gegenrichtung sowie der Rechtseinbiegerstrom in die L 3451 
weisen aufgrund ihrer Vorfahrtberechtigung allesamt die QSV A auf. Der 
Linkseinbieger aus der Franzenburg, erreicht in der Vormittagsspitze die 
QSV D und in der Nachmittagsspitze die QSV C. Der Knotenpunkt ist somit 
unter den derzeit gegebenen Belastungen als leistungsfähig einzustufen. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Bestand sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 3.1 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 3.2 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall A: 
Im Prognosefall A erhöht sich die Wartezeit für den Linkseinbieger auf 98 
Sekunden (vormittags) bzw. 64 Sekunden (nachmittags). Der Knotenpunkt 
erreicht damit die QSV E und ist somit noch ausreichend leistungsfähig. 
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Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall A sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 3.3 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 3.4 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall B: 
Durch die Zusatzbelastungen im Prognosefall B ist der Knotenpunkt durch 
den Linkseinbieger aus der Franzenburg vormittags überlastet. Nachmittags 
werden die Grenzen der Leistungsfähigkeit erreicht (Übergangsbereich 
zwischen QSV E und F). 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall B sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 3.5 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 3.6 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
 

4.2.4 L 3451 / Schanzenfeldstraße (KP 404) 
 
Knotenpunkt 404 ist eine vorfahrtgeregelte Einmündung der 
Schanzenfeldstraße in die Landesstraße L 3451. 
 
Bestand: 
Analog zum Knotenpunkt 403 weisen mit Ausnahme des Linkseinbiegers aus 
der Schanzenfeldstraße alle Ströme die QSV A auf. Der Linkseinbieger 
erreicht sowohl in der Vormittags- als auch in der Nachmittagsspitze die 
QSV D, welche sich im Grenzbereich zur QSV C befindet. Somit ist der 
Knotenpunkt unter den bestehenden Verkehrsbelastungen genügend 
leistungsfähig. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Bestand sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 4.1 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 4.2 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall A: 
Im Prognosefall A ist der Knotenpunkt durch den wartepflichtigen 
Linkseinbieger aus der Schanzenfeldstraße vor- wie nachmittags im Grenz-
bereich zwischen QSV E und QSV F einzuordnen. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall A sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 4.3 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 4.4 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
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Prognosefall B: 
Durch die weitere Zunahme des Verkehrsaufkommens weist der Linksein-
bieger aus der Schanzenfeldstraße im Prognosefall B sowohl vor- als auch 
nachmittags die QSV F auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall B sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 4.5 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 4.6 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
 

4.2.5 L 3451 / Am Leitz-Park (KP 405) 
 
Beim Knotenpunkt 405 handelt es sich um einen dreiarmigen Kreisverkehr mit 
einem Außendurchmesser von 50 Metern. Die Hauptrichtung bildet die 
L 3451, die Nebenrichtung die Straße Am Leitz-Park. 
 
Bestand: 
In der Vormittagsspitze ist der von Norden (L 3451) kommende Verkehrsstrom 
mit der QSV C und einer mittleren Wartezeit von ca. 22 Sekunden maß-
gebend. In der Nachmittagsspitze weist der Kreisverkehr die QSV B auf, die 
jedoch im Grenzbereich zur QSV A liegt (Wartezeit: ca. 10 Sekunden). 
Sowohl am Vor- als auch am Nachmittag erreichen die übrigen Zufahrten die 
QSV A. Der Knotenpunkt ist ausreichend leistungsfähig. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Bestand sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 5.1 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 5.2 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall A: 
Im Prognosefall A ist vormittags die Zufahrt L 3451 Nordost überlastet. Somit 
kann der Kreisverkehr in seiner derzeitigen Ausführung als nicht ausreichend 
leistungsfähig angesehen werden. Nachmittags stellt sich aufgrund der in der 
Hauptrichtung geringeren Verkehrsbelastungen die QSV C ein. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall A sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 5.3 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 5.4 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall B: 
Im Prognosefall B erhält der Kreisverkehr aufgrund der Anbindung des 
Wohngebietes 3. BA Blankenfeld eine vierte Zufahrt an der südöstlichen 
Seite. Durch den Anschluss einer vierten Zufahrt und dem hohen zusätzlichen 
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Verkehrsaufkommen ist dieser Knotenpunkt nicht mehr ausreichend 
leistungsfähig. Sowohl in der Vor- als auch in der Nachmittagsspitze weist der 
Kreisverkehr die QSV F in mehreren Zufahrten auf. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall B sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 5.5 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 5.6 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
 

4.2.6 Frankfurter Straße / Lessingstraße (KP 406) 
 
Der Knotenpunkt 406 ist eine signalisierte Einmündung. Die Lichtsignalanlage 
weist eine verkehrsabhängige Steuerung auf. Die Leistungsfähigkeiten 
wurden anhand der Festzeitprogramme berechnet.  
 
Bestand: 
In der Vormittagsspitze weist die Nebenrichtung (Linkseinbiegerstrom) die 
QSV F auf. Während der Nachmittagsspitze ist die Situation weniger 
problematisch, da die Verkehrsbelastung des Linkseinbiegerstroms geringer 
ist und somit die QSV C erreicht wird. Die übrigen Ströme erreichen sowohl 
vor- als auch nachmittags die QSV A oder B. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Bestand sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 6.1 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 6.2 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall A: 
Die Verkehrsqualitäten im Prognosefall A unterscheiden sich nur geringfügig 
von denen im Bestand. Die Nebenrichtung (Linkseinbieger aus der Lessing-
straße) bleibt vormittags überlastet. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im Prog-
nosefall A sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 6.3 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 6.4 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall B: 
Aufgrund der Zunahme der Verkehrsbelastungen erhöht sich die Wartezeit für 
den Geradeausstrom aus Osten (L 3360) auf über 60 Sekunden (QSV D). Die 
bereits im Bestand überlastete Nebenrichtung ist auch im Prognosefall B 
vormittags mit QSV F überlastet. Nachmittags sind die Belastungen in der 
Nebenrichtung geringer. Die Verkehrsqualität stellt sich für den Linksein-
biegerstrom aus der Lessingstraße bei QSV C ein. Jedoch verschlechtert sich 
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die Hauptrichtung von QSV A/B im Bestand auf QSV C bzw. D. Zu beachten 
sind auch die Staulängen, die unter der bestehenden Festzeitsignalisierung in 
der Hauptrichtung bis nahe an den benachbarten Knotenpunkt 402 heran-
reichen. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall B sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 6.5 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 6.6 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
 

4.2.7 Spilburgstraße / Schanzenfeldstraße / Sportparkstraße / Charlotte-
Bamberg-Straße (KP 407) 
 
Knotenpunkt 407 ist ein vierarmiger Kreisverkehr mit einem Außendurch-
messer von 30 m. 
 
Bestand: 
Im Bestand wird sowohl in der Vormittags- als auch in der Nachmittagsspitze 
in allen Zufahrten die QSV A erreicht. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Bestand sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 7.1 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 7.2 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall A: 
Im Prognosefall A erhöhen sich zwar die Verkehrsbelastungen, jedoch werden 
sowohl in der Vormittags- als auch in der Nachmittagsspitze in allen Zufahrten 
die QSV A erreicht. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall A sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 7.3 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 7.4 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Prognosefall B: 
Auch im Prognosefall B wird sowohl in der Vormittags- als auch in der Nach-
mittagsspitze in allen Zufahrten die QSV A erreicht. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall B sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 7.5 für die Vormittags-
spitze und in Anlage 7.6 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
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5. PLANUNGSEMPFEHLUNGEN 
 

5.1 Frankfurter Straße / Spilburgstraße / Hasenpfad (KP 401) 
 
Aufgrund der Überlastung des Linksabbiegerstroms in die Spilburgstraße und 
der langen Umlaufzeiten schlagen wir folgende Anpassung vor: 
 
In der Spilburgstraße besteht die Möglichkeit, die Spuraufteilung zu ändern. 
Der Geradeausstrom würde künftig nicht mehr gemeinsam mit dem Rechts-
einbieger, sondern mit dem Linkseinbieger auf einem Mischfahrstreifen 
geführt werden. Der Rechtseinbieger sollte neben dem Signal K4 (3-feldig, 
Vollscheibe) ein weiteres Signal (2-feldig: Grün, Gelb, Dunkel) erhalten. Somit 
kann der zukünftig stark belastete Rechtseinbiegerstrom gemeinsam mit den 
Signalgruppen 3 und 6 (Linksabbiegerströme im Zuge der Hauptrichtung) 
geführt werden. Eine neue Phaseneinteilung ist somit notwendig. Busse 
(Signalgruppen 41 bzw. 42) sollen sich weiterhin ihre Freigabezeit in einer 
eigenen Phase anfordern können. 
 
Wegen der kurzen Abstände zu den nachfolgenden Knotenpunkten 402 und 
406 ist eine Koordinierung der Anlagen notwendig. Idealerweise sollte die 
Umlaufzeit dieser Anlagen zu den Hauptverkehrszeiten einheitlich auf 90 
Sekunden festgesetzt werden. Eine verkehrsabhängige Umlaufzeit, wie sie im 
Bestand existiert, ermöglicht keine Koordinierung. 
 
Für die Leistungsfähigkeitsbetrachtungen werden die Freigabezeiten unter 
Berücksichtigung der bestehenden Zwischenzeiten so gewählt, dass 
möglichst ausgeglichene Verkehrsqualitäten entstehen. 
 
In der maßgebenden Vormittagsspitze ergeben sich nach der HBS-
Betrachtung in beiden Prognosefällen in den Strömen der Nebenrichtung, 
sowie in der stadteinwärts führenden Hauptrichtung die Qualitätsstufen D – E. 
Nachmittags ergibt die Leistungsfähigkeitsbetrachtung für alle Verkehrsströme 
eine Verkehrsqualität von QSV C oder besser. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die 
geplante Signalisierung unter den Belastungen des Prognosefalls A sind für 
diesen Knotenpunkt in Anlage 1.7 für die Vormittagsspitze und in Anlage 1.8 
für die Nachmittagsspitze dargestellt. Für die geplante Signalisierung unter 
den Belastungen des Prognosefalls B sind die Ergebnisse der Leistungs-
fähigkeitsbetrachtungen in Anlage 1.9 für die Vormittagsspitze und in Anlage 
1.10 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
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5.2 Frankfurter Straße / L 3451 / L 3360 (KP 402) 
 
Der Knotenpunkt weist in seiner derzeitigen Form keine genügende 
Leistungsfähigkeit auf. Des Weiteren sind im unmittelbaren Knotenpunkt-
bereich keine Querungshilfen für Fußgänger vorhanden. An der östlichen 
Zufahrt jedoch werden durch das benachbarte Schulzentrum vormittags sehr 
starke Fußgängerströme registriert, welche zurzeit ohne Regelung die Haupt-
richtung kreuzen. 
 
Um die große Menge an querenden Fußgängern abzumindern, ist ein Umbau 
der Bushaltestelle Schulzentrum geplant. Dieser sieht im Knotenpunktbereich 
eine für Busse freigegebene Ein- und Ausfahrt an der Frankfurter Straße vor.  
Pkw erreichen den Parkplatz des Schulzentrums über die bereits bestehende 
Einfahrt an der Lessingstraße. Die Erschließung über die Frankfurter Straße 
ist für Pkw nicht mehr vorgesehen. 
 
Varianten mit Kreisverkehr 
 
Zum Knotenpunkt Frankfurter Straße / L 3451 wurde bereits im Jahr 2009 
eine Verkehrsuntersuchung durch die Stadt Wetzlar durchgeführt. Darin 
wurden bereits die Probleme bzgl. der Leistungsfähigkeit des Knotenpunktes 
und den fehlenden Querungsanlagen für Fußgänger thematisiert. Es wurden 
zur Erarbeitung von Lösungsvorschlägen insgesamt sechs Umbauvarianten 
zum Kreisverkehr erarbeitet und diese auf ihre Leistungsfähigkeiten geprüft. 
 
In der vorliegenden Untersuchung werden die sechs Kreisverkehr-Varianten 
unter Berücksichtigung der neu ermittelten Prognosebelastungen erneut auf 
ihre Leistungsfähigkeit geprüft. In den nachfolgenden Tabellen 33 - 38 sind 
die Ergebnisse zusammengefasst. 
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Variante 1.1: 
Einstreifige Kreisfahrbahn mit 
zwei Bypässen 

Prognose-
fall 

Vor-
mittag 

Nach-
mittag 

A QSV F QSV F 

B QSV F QSV F 

Tabelle 33:  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtung für die Umbau-
variante 1.1 (Bild: Stadt Wetzlar: VU Knoten Franzenburg /8/) 

 
Variante 1.2: 
Einstreifige Kreisfahrbahn mit 
drei Bypässen 

Prognose-
fall 

Vor-
mittag 

Nach-
mittag 

A QSV F QSV F 

B QSV F QSV F 

Tabelle 34:  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtung für die Umbau-
variante 1.2 (Bild: /8/) 

 

 

Variante 1.3: 
Einstreifige Kreisfahrbahn mit 
zwei Bypässen und niveau-
freier Unterführung der HR 

Prognose-
fall 

Vor-
mittag 

Nach-
mittag 

A QSV A QSV A 

B QSV B QSV B 

Tabelle 35:  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtung für die Umbau-
variante 1.3 (Bild: /8/) 

                                            
/8/  Stadt Wetzlar: Verkehrstechnische Untersuchung – Leistungssteigernder Umbau 

Knoten Frankfurter Straße / Landesstraße L3451 „Knoten Franzenburg“, 2009. 
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Variante 1.4: 
Zweistreifige Kreisfahrbahn mit 
zwei Bypässen 

Prognose-
fall 

Vor-
mittag 

Nach-
mittag 

A QSV F QSV B 

B QSV F QSV E 

Tabelle 36:  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtung für die Umbau-
variante 1.4 (Bild: /8/) 

 
Variante 1.5: 
Teilweise zweistreifige Kreis-
fahrbahn mit zwei Bypässen 

Prognose-
fall 

Vor-
mittag 

Nach-
mittag 

A QSV E/F QSV B 

B QSV F QSV B 

Tabelle 37:  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtung für die Umbau-
variante 1.5 (Bild: /8/) 

 
Variante 1.6: 
Spiralkreisel mit zwei Bypässen 

Prognose-
fall 

Vor-
mittag 

Nach-
mittag 

A QSV C/F QSV B 

B QSV E/F  QSV B 

Tabelle 38:  Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtung für die Umbau-
variante 1.6 (Bild: /8/) 

 
 
Die Varianten 1.1 und 1.2 sind in jedem Belastungsszenario überlastet. In den 
Varianten 1.5 und 1.6 sind zur Vormittagsspitze teilweise zwei Qualitätsstufen 
angegeben. Die besser bewertete Qualitätsstufe gibt das Ergebnis des 
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Berechnungsverfahrens wieder. In dem Berechnungsmodell wird jedoch ein 
unbegrenzt langer Bypass an der östlichen Zufahrt unterstellt. Tatsächlich ist 
in den Spitzenzeiten vormittags jedoch in der östlichen Zufahrt mit Rück-
staulängen zu rechnen, die den Bypass überstauen. Somit ist die östliche 
Zufahrt in der Realität nicht funktionsfähig und damit überlastet. 
 
Demnach sind die Varianten 1.4, 1.5 und 1.6 zur Spitzenstunde am Vormittag 
überlastet. Zudem ist durch die Gestaltung der Kreisverkehrsplätze der 
geplante Umbau der Bushaltestelle Schulzentrum erschwert. 
 
Es sei zudem erwähnt, dass die Leistungsfähigkeiten aller Kreisverkehr-
Varianten ohne den Einfluss von querenden Fußgängern betrachtet wurden. 
In der Realität ist von einer schlechteren Verkehrsqualität infolge von 
Behinderungen durch querende Fußgänger auszugehen. 
 
Da nicht signalisierte Fußgängerquerungen über zwei Fahrstreifen derselben 
Fahrtrichtung unzulässig sind, ist die Fußgängerquerung im unmittelbaren 
Knotenpunktbereich erschwert. Daher werden den Fußgängern über 
Mittelinseln im Bereich der Christian-Rübsamen-Straße (Varianten 1.1, 1.2, 
1.4 und 1.6) recht große Umwege zugemutet, was sich in der Regel negativ 
auf die Akzeptanz der Querungshilfen auswirkt. 
 
Somit ist Variante 1.3 die einzige Kreisverkehr-Variante, die den Anforder-
ungen genügt. Sie weist eine gute Verkehrsqualität auf. Die hohe Belastung 
auf der Frankfurter Straße stellt für das Queren von Fußgängern durch die 
teilplanfreie Gestaltung kein Hindernis dar. Variante 1.3 ermöglicht zudem den 
geplanten Umbau der Bushaltestelle Schulzentrum, wenngleich nicht alle 
Fahrbeziehungen (L 3360  Schulzentrum) möglich sind. 
 
Dieses Ergebnis deckt sich mit dem aus der Verkehrsuntersuchung von 2009.  
 
 
Varianten mit Lichtsignalregelung 
 
Neben der Betrachtung der sechs Kreisverkehr-Varianten werden im Folgen-
den zwei Varianten als lichtsignalgeregelter Knotenpunkt beschrieben. Der 
Umbau der Bushaltestelle Schulzentrum wurde in den nachfolgenden Vari-
anten und den dazugehörigen Leistungsfähigkeitsbetrachtungen berück-
sichtigt. Es wird eine Zwischenzeit von 5 Sekunden je Phasenwechsel und 
eine Umlaufzeit von 90 Sekunden angenommen. 
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Eine Möglichkeit zur Umgestaltung gemäß Planungsvariante 1 ist in 
Abbildung 5.1 dargestellt. Aus Gründen der Leistungsfähigkeit ist ein zweiter 
Geradeaus-Fahrstreifen aus Osten notwendig. Die Erhöhung der Anzahl der 
Fahrstreifen ist im vorhandenen Straßenquerschnitt durch eine Reduzierung 
der Fahrstreifenbreiten innerhalb des Regelmaßes nach den Richtlinien für die 
Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) /9/ zu erreichen. Ein- und ausfahrende 
Busse zum Schulzentrum fordern sich eine Freigabezeit an. Im Zuge des 
Umbaus werden signalisierte Fußgängerfurten angelegt. 
 
Die Leistungsfähigkeit dieser Umbauvariante ist für den Prognosefall A 
ausreichend. Im Prognosefall B stößt der Knotenpunkt in dieser Ausführungs-
form jedoch aufgrund der höheren Verkehrsbelastungen an seine Leistungs-
fähigkeitsgrenzen. Im Belastungsfall mit eigener ÖV-Phase sind mehrere 
Zufahrten überlastet, im Belastungsfall ohne ÖV-Phase erreicht der 
Knotenpunkt die Qualitätsstufe E mit recht hohen Wartezeiten. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen zur 
Planungsvariante 1 unter den Belastungen des Prognosefalls A sind für 
diesen Knotenpunkt in Anlage 2.7 für die Vormittagsspitze und in Anlage 2.8 
für die Nachmittagsspitze dargestellt. Die Ergebnisse für die Planungs-
variante 1 unter den Belastungen des Prognosefalls B sind in Anlage 2.9 für 
die Vormittagsspitze und in Anlage 2.10 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Eine zweite Planungsvariante ist in Abbildung 5.2 dargestellt. Diese stellt 
durch die Anordnung eines eigenen Rechtsabbiegefahrstreifens eine Erwei-
terung der Variante 1 dar. Variante 1 sieht noch einen Mischfahrstreifen für 
(Geradeaus und Rechtsabbieger) vor. Dies bedingt eine Fahrbahnaufweitung 
im Bereich zwischen dem betrachteten Knotenpunkt und der Einmündung zur 
Christian-Rübsamen-Straße. 
 
In einem theoretischen Belastungsfall, in welchem sich zu jedem Umlauf ein 
Bus anmeldet und somit eine eigene Phase anfordert, stellt sich die Verkehrs-
qualität des Knotenpunktes in der Vormittagsspitze bei QSV E oder besser 
ein. Alle anderen Belastungsszenarien (Nachmittagsspitze, sowie geringere 
Häufigkeit der ÖV-Anmeldungen in der Vormittagsspitze) ergeben bessere 
Qualitätsstufen. Der Knotenpunkt ist in dieser Ausführungsform auch unter 
den Zusatzbelastungen des Prognosefalls B als ausreichend leistungsfähig 
einzustufen. 
 

                                            
/9/ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e.V. (FGSV) (Hrsg.): 

Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06), Köln, 2007. 
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Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen zur 
Planungsvariante 2 unter den Belastungen des Prognosefalls A sind für 
diesen Knotenpunkt in Anlage 2.11 für die Vormittagsspitze und in 
Anlage 2.12 für die Nachmittagsspitze dargestellt. Die Ergebnisse für die 
Planungsvariante 2 unter den Belastung des Prognosefalls B sind in Anlage 
2.13 für die Vormittagsspitze und in Anlage 2.14 für die Nachmittagsspitze 
dargestellt. 
 
 

5.3 L 3451 / Franzenburg (KP 403) 
 
Aufgrund der Vorfahrtregelung ist die Nebenrichtung überlastet. Daher wird 
folgende Lösung vorgeschlagen: 
 
Es wird eine Lichtsignalanlage mit verkehrsabhängiger Steuerung errichtet. 
Dabei sollen die Nebenrichtung sowie die Fußgängerfurt über die Haupt-
richtung auf Anforderung freigegeben werden. Die Steuerung kann in zwei 
Phasen (Hauptrichtung, Nebenrichtung) ablaufen. Der Linksabbiegerstrom der 
L 3451 wird mittels Diagonalgrün im Nachlauf zeitweise gesichert geführt. Bei 
der Dimensionierung der Freigabezeiten sind die Stauraumlängen für den 
Linksabbiegerstrom bzw. für die Ströme der Nebenrichtung zu beachten. 
 
Für die folgenden Berechnungsergebnisse werden eine Zwischenzeit von 5 
Sekunden je Phasenwechsel und eine Umlaufzeit von 90 Sekunden ange-
nommen. 
 
Vormittags kann die Verkehrsqualität des Linkseinbiegerstroms von QSV F 
unter den Verkehrsbelastungen des Prognosefalls A auf QSV C verbessert 
werden. In der Nachmittagsspitze stellt sich die Qualitätsstufe B ein. 
 
Unter den Belastungen des Prognosefalls B ist vormittags die QSV D in der 
Nebenrichtung zu erwarten. Nachmittags ist von einer besseren Verkehrs-
qualität auszugehen (QSV C oder besser). 
 
Für die Variante lichtsignalgeregelter Knotenpunkt sind die ausführlichen 
Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für die Variante LSA unter 
den Belastungen des Prognosefalls A in Anlage 3.7 für die Vormittagsspitze 
und in Anlage 3.8 für die Nachmittagsspitze dargestellt. Die Ergebnisse im 
Prognosefall B unter Berücksichtigung des Umbaus zum signalgeregelten 
Knotenpunkt sind in Anlage 3.9 (Vormittagsspitze) und Anlage 3.10 
(Nachmittagsspitze) dargestellt. 
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Alternativ ist auch der Umbau des Knotenpunktes zu einem Kreisverkehrs-
platz denkbar. Bei einem Außendurchmesser von 30 Metern und einem By-
pass von der L 3451 Südwest zur Straße Franzenburg sind unter den 
Verkehrsbelastungen des Prognosefalls A Qualitätsstufen A bis B zu 
erwarten. Im Prognosefall B stößt der Kreisverkehr vormittags mit QSV E an 
die Grenzen seiner Leistungsfähigkeit. Nachmittags dürfte sich die QSV B 
einstellen. 
 
Für die Variante Kreisverkehrsplatz sind die ausführlichen Ergebnisse der 
Leistungsfähigkeitsberechnungen im Prognosefall A in Anlage 3.11 für die 
Vormittagsspitze und in Anlage 3.12 für die Nachmittagsspitze dargestellt. Für 
den Prognosefall B sind die Ergebnisse in Anlage 3.13 (Vormittagsspitze) und 
Anlage 3.14 (Nachmittagsspitze) dargestellt. 
 
 

5.4 L 3451 / Schanzenfeldstraße (KP 404) 
 
Analog zum Knotenpunkt 403 ist auch dieser Knotenpunkt in der 
Nebenrichtung überlastet. Daher wird folgende Lösung vorgeschlagen: 
 
Auch hier wird eine Lichtsignalanlage mit verkehrsabhängiger Steuerung 
eingerichtet. Die Nebenrichtung wird auf Anforderung freigegeben. Die 
Steuerung kann in zwei Phasen (Hauptrichtung, Nebenrichtung) ablaufen. 
Unter der Belastung des Prognosefalls B sollte der Linksabbiegerstrom der 
L 3451 vormittags mittels Diagonalgrün im Nachlauf zeitweise gesichert 
geführt werden. Nachmittags ist dies aufgrund der geringeren Verkehrs-
belastung dieses Stroms nicht notwendig. Der Stauraum für den Links-
abbieger ist mit ca. 100 Meter Länge ausreichend. In der Nebenrichtung ist 
der vorhandene Stauraum zu beachten. 
 
Für die folgenden Berechnungsergebnisse werden eine Zwischenzeit von 5 
Sekunden je Phasenwechsel und eine Umlaufzeit von 90 Sekunden 
angenommen. 
 
Im Prognosefall A kann sowohl vor- als auch nachmittags die Verkehrsqualität 
des Linksabbiegerstroms und der Ströme der Nebenrichtung auf QSV B - C 
verbessert werden. Im Prognosefall B stellt sich für die Nebenrichtung und 
den Linksabbieger die Qualitätsstufe C - D ein. Die Geradeausströme der 
Hauptrichtung weisen in allen betrachteten Fällen die QSV A auf. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen im 
Prognosefall A unter Berücksichtigung des Umbaus zum signalgeregelten 
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Knotenpunkt sind in Anlage 4.7 für die Vormittagsspitze und in Anlage 4.8 für 
die Nachmittagsspitze dargestellt. Für den Prognosefall B sind die Ergebnisse 
in Anlage 4.9 (Vormittagsspitze) und Anlage 4.10 (Nachmittagsspitze) 
dargestellt. 
 
Auch am Knotenpunkt 404 ist alternativ der Umbau des Knotenpunktes zu 
einem Kreisverkehrsplatz denkbar. Bei einem Außendurchmesser von 30 
Metern ist unter den Verkehrsbelastungen des Prognosefalls A die Qualitäts-
stufe B zu erwarten. Im Prognosefall B stößt auch dieser Kreisverkehr vormit-
tags mit QSV E - F an die Grenzen seiner Leistungsfähigkeit. Nachmittags ist 
unter diesen Belastungen die Qualitätsstufe C zu erwarten. 
 
Für die Variante Kreisverkehrsplatz sind die ausführlichen Ergebnisse der 
Leistungsfähigkeitsberechnungen im Prognosefall A in Anlage 4.11 für die 
Vormittagsspitze und in Anlage 4.12 für die Nachmittagsspitze dargestellt. Für 
den Prognosefall B sind die Ergebnisse in Anlage 4.13 (Vormittagsspitze) und 
Anlage 4.14 (Nachmittagsspitze) dargestellt. 
 
 

5.5 L 3451 / Am Leitz-Park (KP 405) 
 
In beiden Prognosefällen ist der Kreisverkehr überlastet. Es werden folgende 
Varianten untersucht und auf Ihre Leistungsfähigkeiten unter den Verkehrs-
belastungen der Prognosefälle A bzw. B geprüft. 
 
Planungsvariante 1: 
Der Kreisverkehr erhält einen Bypass von der L 3451 Nordost zum Leitz-Park. 
Damit der benötigte Platz für den Bypass zu Verfügung gestellt werden kann, 
ist der Außendurchmesser von derzeit 50 m auf ca. 35 m zu verringern. Eine 
Skizze zur Anordnung des Bypasses ist in Abbildung 6.1 dargestellt. Durch 
diese Anpassung wird im Prognosefall A eine gute Verkehrsqualität (QSV B) 
erreicht. 
 
Im Prognosefall B ist ein einfacher Bypass aufgrund des hohen zusätzlichen 
Verkehrsaufkommens und der vierten Zufahrt zum 3. BA Blankenfeld jedoch 
nicht ausreichend. In der Spitzenstunde am Vormittag ist die Zufahrt aus 
Wetzlar (L 3451 aus Südwest) überlastet. In der Abendspitze ist zusätzlich die 
Zufahrt Am Leitz-Park überlastet. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen zur 
Planungsvariante 1 unter den Belastungen des Prognosefalls A sind für 
diesen Knotenpunkt in Anlage 5.7 für die Vormittagsspitze und in Anlage 5.8 
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für die Nachmittagsspitze dargestellt. Die Ergebnisse für die Planungs-
variante 1 unter den Belastungen des Prognosefalls B sind in Anlage 5.9 für 
die Vormittagsspitze und in Anlage 5.10 für die Nachmittagsspitze dargestellt. 
 
Planungsvariante 2: 
Der Kreisverkehr wird zum Turbo-Kreisverkehr mit jeweils zwei Fahrstreifen in 
den Zufahrten und einem Fahrstreifen in den Ausfahrten der Hauptrichtung 
ausgebaut. Die Zu- und Ausfahrten der Nebenrichtungen sind jeweils 
einspurig. Eine mögliche Anordnung der Fahrstreifen und des Kreisverkehrs-
platzes ist der Skizze in Abbildung 6.2 zu entnehmen.  
 
Im Prognosefall A sowie zur Vormittagsspitze im Prognosefall B werden durch 
diese Umbaumaßnahme gute Verkehrsqualitäten erreicht. Zur Nachmittags-
spitze im Prognosefall B ist der Knotenpunkt jedoch leicht überlastet. 
Maßgebend sind die Zufahrten L 3451 – Südwest und Leitz-Park. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen der 
Planungsvariante 2 für den Prognosefall A in Anlage 5.11 (Vormittagsspitze) 
und Anlage 5.12 (Nachmittagsspitze) und für den Prognosefall B in 
Anlage 5.13 (Vormittagsspitze) und Anlage 5.14 (Nachmittagsspitze) darge-
stellt. 
 
Planungsvariante 3: 
Diese Variante ist eine Erweiterung der Planungsvariante 2. Statt jeweils einer 
Ausfahrt in der Hauptrichtung erhält der Turbo-Kreisverkehr zwei Ausfahrten. 
Dies bedingt eine erhebliche Aufweitung der L 3451 vor und hinter dem 
Kreisverkehr. Eine Skizze zur Planungsvariante 3 ist in Abbildung 6.3 
dargestellt. 
 
Während der Vormittagsspitze ergeben sich in beiden Prognosefällen 
Qualitätsstufen A bis B in allen Zufahrten. Am Nachmittag weist die Zufahrt 
vom Leitz-Park die QSV E auf. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen der 
Planungsvariante 3 für den Prognosefall A in Anlage 5.15 (Vormittagsspitze) 
und Anlage 5.16 (Nachmittagsspitze) und für den Prognosefall B in 
Anlage 5.17 (Vormittagsspitze) und Anlage 5.18 (Nachmittagsspitze) 
dargestellt. 
 
Planungsvariante 4: 
Sollte das Platzangebot für die Kreisverkehr-Varianten nicht zur Verfügung 
gestellt werden können, ist auch die Errichtung einer Lichtsignalanlage 
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anstelle des Kreisverkehrs denkbar. Eine mögliche Anordnung des 
lichtsignalgeregelten Knotenpunktes ist in einer Skizze in Abbildung 6.4 
dargestellt. 
 
Für die nachfolgenden Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbetrachtungen wird 
eine Zwischenzeit von 5 Sekunden je Phasenwechsel und eine Umlaufzeit 
von 90 Sekunden angenommen. 
 
In den Spitzenstunden am Vor- und Nachmittag des Prognosefalls B ist die 
Qualitätsstufe E zu erreichen. Der Knotenpunkt kann durch eine den 
Verkehrsbelastungen angepasste Steuerung ausreichend leistungsfähig 
gestaltet werden. 
 
Gute bis sehr gute Verkehrsqualitäten können an diesem Knotenpunkt nur 
hergestellt werden, wenn die Zufahrt Am Leitz-Park zweispurig ausgeführt 
wird. Die dafür benötigte Fläche ist jedoch nur herzustellen, wenn der 
Kreisverkehrsplatz abweichend der Trasse der L 3451 in Richtung Baugebiet 
Blankenfeld 3. BA angeordnet wird. 
 
Grundsätzlich sind die hier vorgeschlagenen Varianten bzgl. der benötigten 
Flächen straßenbaulich zu prüfen. Die Grundlage für die dargestellten Skizzen 
bilden Luftbilder und das Kataster der Stadt Wetzlar. 
 
 

5.6 Frankfurter Straße / Lessingstraße (KP 406) 
 
Gemäß Leistungsfähigkeitsberechnungen im Bestand und in den Prognose-
fällen ist vormittags die Nebenrichtung aus der Lessingstraße überlastet. Eine 
Anpassung der Signalsteuerung ist daher notwendig. 
 
Der Linksabbiegerstrom aus Osten (Signalgruppe K4) erhält vormittags statt 
17 Sekunden, zukünftig noch 6 Sekunden Freigabezeit. Dies ist aufgrund der 
geringen Verkehrsbelastung dieses Stroms ausreichend. Der Linkseinbieger-
strom (Signalgruppe K6) aus der Lessingstraße erhält statt 17 Sekunden 
zukünftig 28 Sekunden Freigabezeit. Nachmittags wird die Freigabezeit der 
Signalgruppe K4 auf 12 Sekunden reduziert. Die Hauptrichtung (K1, K2 und 
K3) erhält 1 zusätzliche Sekunde Freigabezeit, der Linkseinbiegerstrom aus 
der Lessingstraße (K6) erhält 20, statt 17 Sekunden Freigabezeit. 
 
Durch diese Anpassungen kann in beiden Prognosefällen die Leistungs-
fähigkeit wieder hergestellt werden. Die Stauraumlängen reichen nach 
Westen bis knapp an den Knotenpunkt 402 heran, sind jedoch noch 
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ausreichend. In der Vormittagsspitze reicht trotz Anpassung der Signal-
steuerung der Stauraum in der Lessingstraße für den Linkseinbieger nicht 
aus. Gelöst werden kann dies nur, wenn die Rechtsabbiegespur zusätzlich für 
den Linksabbieger freigegeben wird und die L 3360 bereits ab diesem 
Knotenpunkt in westlicher Fahrtrichtung zweispurig ausgebaut wird. 
 
Die ausführlichen Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen unter 
Berücksichtigung der angepassten Steuerung und unter den Verkehrs-
belastungen des Prognosefalls A sind für diesen Knotenpunkt in Anlage 6.7 
für die Vormittagsspitze und in Anlage 6.8 für die Nachmittagsspitze darge-
stellt. Für den Prognosefall B  sind die Ergebnisse in Anlage 6.9 (Vormittags-
spitze) und Anlage 6.10 (Nachmittagsspitze) dargestellt. 
 
 

5.7 Spilburgstraße / Schanzenfeldstraße / Sportparkstraße / Charlotte-
Bamberg-Straße (KP 407) 
 
Da sowohl im Bestand als auch in den Prognosefällen die Qualitätsstufe A 
erreicht wird, ist dieser Knotenpunkt als ausreichend leistungsfähig zu 
betrachten. Es bedarf keiner Anpassung. 
 
 
 
 
 
Wiesbaden, im Mai 2018 
 
HEINZ + FEIER GmbH 
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ANLAGEN 
 
 
Anlage 1.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 
 
Anlage 1.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 
 
Anlage 1.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 
 
Anlage 1.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 
 
Anlage 1.5: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 
 
Anlage 1.6: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 
 
Anlage 1.7: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
modifizierten Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 1.8: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
modifizierten Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 1.9: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
modifizierten Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 1.10: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

401 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
modifizierten Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B 
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Anlage 2.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 
 
Anlage 2.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 
 
Anlage 2.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 
 
Anlage 2.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 
 
Anlage 2.5: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 
 
Anlage 2.6: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 
 
Anlage 2.7: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 1 und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 2.8: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 1 und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 2.9: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 1 und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 2.10: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 1 und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 2.11: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 2 und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 2.12: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 2 und den Belastungen des Prognosefalls A 
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Anlage 2.13: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 2 und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 2.14: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

402 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 2 und den Belastungen des Prognosefalls B 
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Anlage 3.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 
403 in der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
Anlage 3.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 
 
Anlage 3.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 
 
Anlage 3.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 
 
Anlage 3.5: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 
 
Anlage 3.6: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 
 
Anlage 3.7: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante LSA und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 3.8: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante LSA und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 3.9: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante LSA und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 3.10: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante LSA und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 3.11: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 3.12: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 
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Anlage 3.13: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante KVP und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 3.14: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

403 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante KVP und den Belastungen des Prognosefalls B 
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Anlage 4.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 
404 in der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
Anlage 4.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 
 
Anlage 4.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 
 
Anlage 4.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 
 
Anlage 4.5: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 
 
Anlage 4.6: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 
 
Anlage 4.7: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante LSA und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 4.8: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante LSA und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 4.9: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante LSA und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 4.10: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante LSA und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 4.11: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 4.12: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 
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Anlage 4.13: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 
404 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante KVP und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 4.14: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

404 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante KVP und den Belastungen des Prognosefalls B 
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Anlage 5.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 
405 in der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
Anlage 5.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 
 
Anlage 5.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 
(dreiarmiger Kreisverkehr) 

 
Anlage 5.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 
(dreiarmiger Kreisverkehr) 

 
Anlage 5.5: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 
(vierarmiger Kreisverkehr) 

 
Anlage 5.6: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 
(vierarmiger Kreisverkehr) 

 
Anlage 5.7: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 1 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls A 

 
Anlage 5.8: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 1 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls A 

 
Anlage 5.9: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 1 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls B 

 
Anlage 5.10: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 1 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls B 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ ANLAGEN 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

Anlage 5.11: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 
405 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 2 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls A 

 
Anlage 5.12: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 2 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls A 

 
Anlage 5.13: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 2 (vierarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls B 

 
Anlage 5.14: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 2 (vierarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls B 

 
Anlage 5.15: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 3 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls A 

 
Anlage 5.16: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 3 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls A 

 
Anlage 5.17: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 3 (vierarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls B 

 
Anlage 5.18: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 3 (vierarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen 
des Prognosefalls B 

 
Anlage 5.19: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
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Planungsvariante 4 (vierarmiger lichtsignalgeregelter Knotenpunkt) 
und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 5.20: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

405 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
Planungsvariante 4 (vierarmiger lichtsignalgeregelter Knotenpunkt) 
und den Belastungen des Prognosefalls B 
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Anlage 6.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 
406 in der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
Anlage 6.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 
 
Anlage 6.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 
 
Anlage 6.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 
 
Anlage 6.5: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 
 
Anlage 6.6: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 
 
Anlage 6.7: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
modifizierten Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 6.8: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
modifizierten Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Anlage 6.9: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der 
modifizierten Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Anlage 6.10: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

406 in der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der 
modifizierten Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B 
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Anlage 7.1: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 
407 in der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
Anlage 7.2: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

407 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 
 
Anlage 7.3: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

407 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 
 
Anlage 7.4: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

407 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 
 
Anlage 7.5: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

407 in der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 
 
Anlage 7.6: Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 

407 in der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 
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ABBILDUNGEN 
 
 
Abb. 1: Übersichtsplan 
 
Abb. 2.1: Verkehrsbelastung im Bestand - Spitzenstunde am Vormittag 
 
Abb. 2.2: Verkehrsbelastung im Bestand - Spitzenstunde am Nachmittag  
 
Abb. 3.1: Verkehrsbelastung im Prognosefall A - Spitzenstunde am Vormittag 
 
Abb. 3.2: Verkehrsbelastung im Prognosefall A - Spitzenstunde am Nachmittag 
 
Abb. 4.1: Verkehrsbelastung im Prognosefall B - Spitzenstunde am Vormittag 
 
Abb. 4.2: Verkehrsbelastung im Prognosefall B - Spitzenstunde am Nachmittag 
 
Abb. 5.1: Knotenpunkt L 3451 / L 3360 (KP 402): 

Skizze zur Planungsvariante 1 
 
Abb. 5.2: Knotenpunkt L 3451 / L 3360 (KP 402): 

Skizze zur Planungsvariante 2 
 
Abb. 6.1: Knotenpunkt L 3451 / Am Leitz-Park (KP 405): 

Skizze zur Planungsvariante 1 
 
Abb. 6.2: Knotenpunkt L 3451 / Am Leitz-Park (KP 405): 

Skizze zur Planungsvariante 2 
 
Abb. 6.3: Knotenpunkt L 3451 / Am Leitz-Park (KP 405): 

Skizze zur Planungsvariante 3 
 
Abb. 6.4: Knotenpunkt L 3451 / Am Leitz-Park (KP 405): 

Skizze zur Planungsvariante 4 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 
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Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B (1) 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 1.10 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 401 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B (2) 

 
Belastungsfall ohne ÖV-Phase 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.1 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.2 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.3 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.4 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.5 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.6 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.7 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 1 
und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.8 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
1 und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.9 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 1 
und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.10 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
1 und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.11 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 2 
und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.12 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 2 und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.13 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 2 
und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 2.14 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 402 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 2 und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Belastungsfall mit ÖV-Phase 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.1 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.2 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.3 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.4 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.5 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.6 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.7 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
LSA und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.8 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
LSA und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.9 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
LSA und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.10 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
LSA und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.11 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: Franzenburg 
Zufahrt 3: L 3451 Nordost 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.12 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: Franzenburg 
Zufahrt 3: L 3451 Nordost 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.13 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
KVP und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: Franzenburg 
Zufahrt 3: L 3451 Nordost 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 3.14 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 403 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
KVP und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: Franzenburg 
Zufahrt 3: L 3451 Nordost 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.1 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.2 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.3 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.4 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.5 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.6 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.7 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
LSA und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.8 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
LSA und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.9 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
LSA und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.10 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
LSA und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.11 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.12 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.13 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 4.14 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 404 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 
KVP und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.1 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Am Leitz-Park 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.2 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Am Leitz-Park 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.3 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A (dreiarmiger Kreisverkehr) 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.4 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A (dreiarmiger Kreisverkehr) 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.5 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B (vierarmiger Kreisverkehr) 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: Anschluss 3. BA Blankenfeld 
Zufahrt 3: L 3451 Nordost 
Zufahrt 4: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.6 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B (vierarmiger Kreisverkehr) 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: Anschluss 3. BA Blankenfeld 
Zufahrt 3: L 3451 Nordost 
Zufahrt 4: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.7 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 1 
(dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.8 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 1 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: L 3451 Nordost 
Zufahrt 3: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.9 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 1 
(dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: Anschluss 3. BA Blankenfeld 
Zufahrt 3: L 3451 Nordost 
Zufahrt 4: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.10 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 1 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Zufahrt 1: L 3451 Südwest 
Zufahrt 2: Anschluss 3. BA Blankenfeld 
Zufahrt 3: L 3451 Nordost 
Zufahrt 4: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.11 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 2 
(dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Straße 1: L 3451 Südwest 
Straße 3: L 3451 Nordost 
Straße 4: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.12 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 2 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
Straße 1: L 3451 Südwest 
Straße 3: L 3451 Nordost 
Straße 4: Am Leitz-Park 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.13 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 2 
(vierarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Straße 1: L 3451 Südwest 
Straße 2: Anschluss 3. BA Blankenfeld 
Straße 3: L 3451 Nordost 
Straße 4: Am Leitz-Park 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.14 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 2 (vierarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Straße 1: L 3451 Südwest 
Straße 2: Anschluss 3. BA Blankenfeld 
Straße 3: L 3451 Nordost 
Straße 4: Am Leitz-Park 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.15 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 3 
(dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.16 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 3 (dreiarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.17 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 3 
(vierarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Straße 1: L 3451 Südwest 
Straße 2: Anschluss 3. BA Blankenfeld 
Straße 3: L 3451 Nordost 
Straße 4: Am Leitz-Park 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.18 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 3 (vierarmiger Kreisverkehr) und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
Straße 1: L 3451 Südwest 
Straße 2: Anschluss 3. BA Blankenfeld 
Straße 3: L 3451 Nordost 
Straße 4: Am Leitz-Park 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.19 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der Planungsvariante 4 
(vierarmiger lichtsignalgeregelter Knotenpunkt) und den Belastungen des 
Prognosefalls B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 5.20 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 405 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der Planungs-
variante 4 (vierarmiger lichtsignalgeregelter Knotenpunkt) und den Belastungen 
des Prognosefalls B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.1 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.2 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.3 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.4 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.5 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.6 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 

 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.7 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.8 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls A 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.9 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Vormittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 6.10 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 406 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag unter Berücksichtigung der modifizierten 
Steuerung und den Belastungen des Prognosefalls B 

 
 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 7.1 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 407 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Bestand 

 
Zufahrt 1: Charlotte-Bamberg-Straße 
Zufahrt 2: Spilburgstraße 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 
Zufahrt  4: Sportparkstraße 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 7.2 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 407 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Bestand 

 
Zufahrt 1: Charlotte-Bamberg-Straße 
Zufahrt 2: Spilburgstraße 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 
Zufahrt 4: Sportparkstraße 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 7.3 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 407 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall A 

 
Zufahrt 1: Charlotte-Bamberg-Straße 
Zufahrt 2: Spilburgstraße 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 
Zufahrt 4: Sportparkstraße 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 7.4 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 407 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall A 

 
Zufahrt 1: Charlotte-Bamberg-Straße 
Zufahrt 2: Spilburgstraße 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 
Zufahrt 4: Sportparkstraße 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 7.5 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 407 in 
der Spitzenstunde am Vormittag im Prognosefall B 

 
Zufahrt 1: Charlotte-Bamberg-Straße 
Zufahrt 2: Spilburgstraße 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 
Zufahrt 4: Sportparkstraße 



Verkehrsuntersuchung „Franzenburg“ Anlage 7.6 
Stadt Wetzlar 
 

 
HEINZ + FEIER GmbH 

 

Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen für den Knotenpunkt 407 in 
der Spitzenstunde am Nachmittag im Prognosefall B 

 
Zufahrt 1: Charlotte-Bamberg-Straße 
Zufahrt 2: Spilburgstraße 
Zufahrt 3: Schanzenfeldstraße 
Zufahrt 4: Sportparkstraße 




